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und folglich:
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wo nach den vorhergehenden Ausdrücken von m, 3 und v, 2 offenbar
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also auch tang (&lt;©’—‘Sfj), von der Neigung i der Ebenen der beiden
Bahnen gegen einander ganz unabhängig ist, welches Resultat jeden
falls ein besonderes Interesse darbietet. Weil, ohne Beziehung der
Zeichen zu den früheren Formeln
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ist, so hat man nach dem Vorhergehenden für tang (fti— t5f 1 ) die

folgenden Ausdrücke:
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Setzt man hier wieder für p., p. t wie früher respective Yi\, Yr,
so erhält man:

Yj&gt;-t-'-lTc?^72 ),
r l Yr + r Yr,+

tang (xi — =
Yiri — r) Oj 2 - r 2 )

r, Fr + r Yr,

was man, ohne bestimmte Beziehung der Zeichen zu den Zeichen in

den vorhergehenden Formeln, auch so zu schreiben berechtigt ist:
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Für r, = 1 werden diese Formeln:
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